
die auf sıie zu hören bereit sind, abgehalten }werden, ihr Wesen ert.mäßig- wen1ıgeN,
Und 1ines macht die Schrift auch klar man Hatıma nicht _ıhre Forderung erfüllen.

„Privatoffenbarung“ einfach ınks hiegen lassen Die Botschaft ıst tief Gottes Wort SC
gründet.

Das Rosenkranzgebet. Johannes Xx X11l (88.) Verlag Herold,
Doppelband. Kart. ien-München 1962

Johannes hat September 1961 ınen Apostolischen rief erlassen, ın dem
das Rosenkranzgebet noch eindringlicher als bisher empfehlt und die christliiche Welt auffordert

iın den kritischen Tagen der (regenwart insbesondere der Meinung ZuU beten, den gerechten
Frieden der Völker erflehen. Der offizielle, ıtahlienısche ext wurde den A.A Oktober
1961, verlautbart. Auch der Osservatore Romano enthielt ıhn E Oktober 1961 und fügte
eıne Reihe VO: Betrachtungen al die der Heilige Vater den einzelnen (Seheimnıssen vorlegen
wollte, [ eın  S4 Beispiel für das 1 Rundschreiben Ausgeführte geben. Der Verlag Herold

wichtige Punkte des Rundschreibens und diese Betrachtungsreihe ın sehr empfehlend
Korm und 1n guter ersetzung,. E  INe€ dankenswerte 'Tat. Handelt 81C. doch un eın Gebet, das
„für 1€ Geistlichen gleich nach der heiligen Messe und dem Breviıer, für die T  aılen gleich nach
dem Empfang der heilıgen Sakramente” ommt. Vermißt wird die Angabe der Daten des

sumRundschreibens un!‘ die Anführung des ıtahenıschen Originals, mıt dem wıe das 1mpres
sagt die vorgelegte Übersetzung „völlig übereinstimmt”. ul

Graz Leo Marıa SE
Kreuzweg mıt Israel.: Von MırjJam Prager O0.5 Mıt einem Vorwort VO)!  s Friedrich Heer.

IHustriert VO  5 Karl seelos. 50.) Wien-München 1962; Verlag Herold. Kart.
Die Autorin, 1ne€e enediktinerın jüdischem Geblüte, schrieb diesen Kreu

(sebet für die Bekehrung ıhres Volkes und seıner Hasser. Aber nıcht 1UX die mkehr der Juden
@ Herrn Jesus Christus ist ıhr Anliegen, sondern auch, seın Wiederaufstehen der ganzen
Welt ZAl. Heile und Vollendung gereichen” mOöge. Von derselben Sehnsucht wıe der Verfasser
VO:  D Hab durchdrungen, ‚ott seın Heilswerk ohne Verzögerung durchführen möchte,
schließt die Beterın mıt der Bitte: „Beschleunigedie eıt un se1  ] eingedenk Deines Schwures,

laut Deine Großtaten künde.“
Wenn Friedrich Heer das Vorwort diesem A hlenden Gebetbüchlein schrieb, weiß

daß darın Wesentliches gt wird, auch wenn manchem ın das Fleisch schneidet.
wıe entscheidend wichtig und christlich ıst, für-Aber gerade dadurch wird offenbar,

einander beten und den Kreuzweg mıiıt Israel gehen, indem dankbar gedenken, daß
schließhch dieses Volk denjenıgen geschenkt hat, der Holze für uns gesiegt hat, der
Leben hingab, „damit alle 1n8 sei1en”. Dem Büchlein ıst weıteste Verbreitung und eiıfrıgste
Benutzung wünschen.

Linz/Donau Max Hollnsteiner
Du biıst doch Mıtte. Weg der Kirche Österreich. Von Lorenz, (116.)

Verlag Herold, Wien-München 1962 Pappband
Das Bändchen wıll kein Leitfaden der Kirchengeschichte Österreichs n  se1ın, sondern

Versuch, die gelstigen Kräfte aufzuzeigen, die die Kirche Österreichs geformt aben. Der hohe
Blickpunkt verursachte manche Ungenauigkeiten. Außer den Seite genannten Prämonstra-
tenserklöstern gab 1e eın Prämonstratenserinnenkloster ıen (Himmelspforte) und ın
Pernegg (Dıözese St. Pölten). die Bergknappen und Bauern beien Aufständen 1m
hundert keine relig1ösen Forderungen atten, ist unrıchtıg; forderten die Aufständischen
die freıe der Geistliichen 13 InN. S 30). „Die protestantisch gebliebenen Adeligen konnten
mıt dem Erlös ihrer verkauften Güter auswandern“ 41) aber TST nach Entrichtung eınes
10-Prozent-Abfahrtsgeldes. Marec Aurel starb nach allgemeiner Ansıcht ın Vindobona, niıcht in
Carnuntum. „Am Ausgang des Mittelalters War Österreich tief fromm'  . Aneas Silvıus Pıccolominı
berichtet anders. Kurtisanen (S 25) SIN französischen, nıcht italienischen Ursprungs. Bei der
Deutschen Messe VO:  5 Michael Haydn 76) fehlt der Textdichter Michael Denis. Unter Josef
wurden die Stiftsherrn nıicht Pfarrer, sondern Pfarrvikare, die jederzeit abberufen werden kön-
9 (S 79). Klemens Marıa Hofbauer Südmährer, nıicht Tscheche (5 94) Die Bilder sind
gut ausgewählt.

Johannes Mıc Verweyen, Philosoph, Gottsucher un Bekenner. Von Karl Kamp S,

Credo- Verlag, Wiesbaden 1962 Kart 4,830
Haeckel, Nietzsche, Ostwald, Paulsen, Harnack Steiner waren die Männer, be1ı denen nach >  3

eıgenem Geständnis Verweyen die Körnchen Wahrheit suchte stetier Bereitschaft umzulernen,
übergroßer Neigung zu vorschnellen S@üfolgaungen ( 14) Daraus erklären sıch se1ıne



hen SIr kath sch Famihe am Niederrhein
1921ausder Kirche aus, wurde rasch nacheinander Monist, Freimaurer,Theosoph, Vege-
er, Yogaanhänger. 19238 hieß 81C. VO. Lliberal-katholischen Bischof ı HuizenSPriester

weıhen, 1936 fanı Kırche zurück. 1934 wurde ales Professor ı Bonn pensionslos entlassen
CSCH Glaubens” hieß Nachruf der Universität Bonn, SCHaUCT esagt, weil alg

Philanthrop und Pazifist Gegner des ationalsozialismus Wäar. In der Folgezeit hielt P  CL Vorträge
überrelig1öse Erneuerung und weltanschauliche Probleme, Cc1NeTr Verhaftung und SPa-
‚eren KEinweisung 11} die Konzentrationslager Uranienburg, Sachsenhausen und Belsen führte.
In Vernichtungslager Belsen amn 21 1954 zugrunde. Von den 1000 mıt eingeliefertenIntellektuellen Var be demS! Tage später erfolgten Kıntreffen der Engländer kaum noch
ehn Leben.

Die vorhegende Blütenlese 1U $ den run! 50 Werken des gleichermaßen als Philosoph, Mu-
siker und Diehter hochbegabten Mannes, der Lreu wilederaufgefundenen Glauben

Kindheit stand, wWare leichter verständhlich, W der vorangestellte Lebensweg mıt den
Ausschnitten der Bücher zeıtlich besser abgestimmt worden WAare.

Zwischen Aufklärung und katholischer Reform. Jakob rint, Bischof VO:  s ©t. Pölten, Gründer
des rintaneums Wien. Von Kduard Hosp s Verlag Herold, Wien-München
1962 Pappband

Jakob Frint, geboren z Böhmisch-Kamnitz ı der hÖzese Leitmeritz, kam über das Gym-
6age:  9 Jus- und Theologiestudium ı1 1en 44l Priestertum. Nach : Seel-
sorgsjahren als Kaplan und Stadtpfarrer wurde Professor der neueingeführten

wissenschaft Lyzeum 1ı 1en, Hofkaplan un!: Burgpfarrer. 18334 starb als Bischof Von
1 Pölten. ITrotz unbestrittener geıstiger und charakterlicher Vorzüge oft mißverstanden und
alsch beurteilt u Lebzeiten und uch heute noch (so die Bolzanoschwärmer VWinter-Bibl-Srbik
OWI1e6 das österreichische bıographische Lexikon, Graz

Hosp widerlegt die orwürfe, die 81C.  n auf Tiınts „Handbuch der Religionswissenschaft
für die Kan:!  aten der Philosophie”9 auf angebliche Härte ı Bolzanoprozeß un auf das

. Frintaneum beziehen. Kıne N italienıische ersetzung des Handbuches kam auf den
Index, aber ScCh Yehler, die nıcht ı10 Original standen, S F} nachwies. Seine Härte }
Bolzanoprozeß erscheint ı anderem Licht, wWwWenn bedenkt, daß selbst Winter Bolzano

nicht freispricht vVvVon Doppelsinnigkeit und Hartnäckigkeit. An den polizeilichen ÜbergriffenSedlnitzkys trägt Frin:; ke  ıne Schuld Das „Höhere Priesterbildungsinstitut Augustin
1en” (so der richtige Titel), VO':  > den Deutschen kurz „Frintaneum“, von den Nichtdeutschen

„Augustineum“” MNManntT, keine josefinische Hochburg, manchen reichsdeutschen
Lehrbüchern der Kirchengeschichte 7  ıu lesen ıst, obwohl der Kaiser S1C. die Oberaufsicht VOL-
behielt und die „Individuen“” persönlich ernann(te, aber auf Vorschlag der Bischöfe. Nach
drücklicher Erklärung Frints der Zweck dieser ründung, wissenschaftlich un: attlich
hochstehende Tiester ı kirchlicher Gesinnung eranzubilden als Ersatz für die freısınnıgen

Professoren der Generalseminare. Einer Erziehung öösterreichischer Kleriker jesulitisch DeC-
Jleiteten. ermanıkum Rom hätte Kalser Franz zugestimmt, Die Jahre 1827 bıs 1834

Tınt ı unermüdlicher Sorge ul die Hebung des wıssenschaftlichen Uun!| sittlichen Niveaus
der Welt- un Urdensgeistlichen ı der hÖözese St. Pölten, Hosp neben Bischof Feßler

zZUu den. bedeutendsten Bischöfen dieser hÖöÖzese Z} Ein dankenswerter Beitrag Zu Kirchen-
geschichte nıicht N dieser NÖözese.

Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg. Neue Wolge, Band Klosterneuburger uch-
und Kunstverlag 1961 Kart

ach über 40jähriger Pause läßt das Stift Klosterneuburg wieder Jahrbuch erscheinen
mıt Beiträgen der schichte un! Kunstgeschichte des Stiftes. Man erfährt unter anderem,

die Reihe der rıtterbürtigen Pröpste mıt Hadmar dem. Geschlecht der Esel(!) VO:  - tten-
steın beginnt, dem finanzielle Mißwirtschaft, Nepotismus und Rücksichtslosigkeit gegenüber
dem Kapitel nach werden. Aus der protestantischen eıt des Stiftes ıst der Bericht
Von Yerdinand angeordneten Visitation 1561 bemerkenswert: „Der probst soll S eeweıb
haben, überweindt sich, wird rumorisch, trägt nıt ıst verdächtlich der

Die damals ermittelteteer alben. Die conventuales werden vol, comuniıciıren sub utraque.”
aller Klosterinsassen sterreichs be 182 Konventualen, Nonnen, 135 Konkubinen

und Weiber, 203 Kinder. Weinverbrauch jJährlich 677 Dreiling 13, Im besondern für
Konventualen, 6 Konkubinen der W eiber, Kıiınder. Weinverbrauch 1mM 100

Dreiling, das ist 15 Prozent des Gesamtverbrauches. Eine Wendung Bessern brachte erst
die durch Rudolf CTZWUNSCHC des Wiener Domdechanten Kaspar Christianı, S
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von Zunaim. Klemens Marıa 01 Dauer Von WilhelmD Von. W  S 58. — rr  sfr a f  11.830Ver Däckerjun  Innsbruck-Wien-MS hen 1962. Tyrolia-Ver Halbleinen
Die Auflage dieses Buches erschıen 1936, 1962 schon das bis Taus

dauern, der Verfasser sıch noch nıcht die Zeit enNoMMEN hat, die vielen Ungena
berichtigen ınem Buch, das och 1m wesentlichen als geschichtlich gelten

eıner volkstümlichen Darstellung ia geschichtliche Tatsachen nıicht verfälschen.
ıst vVon inem Priester die Rede, nıcht VO:  5 1nem 84) Karabinieri tragen keine

Berthier, nıcht Na C Abarden (85). Das französısche Heer, das 1798 Rom eINZOg, bef
Dreimal heißt seite 209 99a fulgore” statt 97a auch die Schreibweise

schen W örter Seite 149, 151 bedarf ıner Richtigstellung. Unter den Kirchenvätern gibt Ar
keinen „nl Tertullian” 109). ıst kein rief des Kaisers Franz ınen Geistlichen
der herzlich abgefaßt ıst wıe der S,  eıte 294 abgedruckte, und der Wiener Ko
ähnen geschnattert hat ıst unglaublic.

Wien dolf Kreu
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Kirchenteppiche allen Größen Fachmännische Beratung
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